
Unterrichtsvorhaben GK Q 2 Grundkurs Musik 

 
 

GK Q 2  UV 1 Thema: Musiktheater: Von der Oper zum Musical  

 

  Entwicklungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Paradigmenwechsel im Umgang mit Musik  

• Gattungsspezifische Merkmale im historisch-gesellschaftlichen Kontext 

 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Didaktische und methodische Festlegun-
gen 

Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Paradigmen-
wechsel, 

• benennen stil- und gattungsspezifische Merkmale von Musik im 
Hinblick auf den historisch-gesellschaftlichen Kontext unter Anwen-
dung der Fachsprache,  

• interpretieren Paradigmenwechsel musikalischer Entwicklungen vor 
dem Hintergrund gesellschaftlich-politischer und biografischer 
Kenntnisse. 

 
 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Gestaltungskonzepte unter Berücksichtigung einfacher 
gattungsspezifischer Merkmale im historischen Kontext,  

• erfinden musikalische Strukturen im Hinblick auf einen historischen 
Kontext,  

• realisieren und präsentieren eigene klangliche Gestaltungen sowie 
vokale und instrumentale Kompositionen und Improvisationen im 
Hinblick auf den historischen Kontext.  

 
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

Unterrichtsgegenstände 

• W.A. Mozart: Die Entführung aus dem Serail 

• R. Wagner: Das Rheingold 

• A.L. Webber: Phantom der Oper 

 

Fachliche Inhalte 

• Geschichte der Oper 

• Historischer Kontext und Inszenierung von Mozart-Opern 

• Geschichte des Musicals  

• Musicals im Vergleich 

• Gattungsspezifische Merkmale von Oper und Musical im Ver-
gleich 

• Tanz 

 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, Formaspekte 
und Notationsformen 

• Stimmideale – Gattungsspezifische Merkmale 

• Themenformen, Motivstruktur 

• Musikalische Periode 

• Harmonik: Kadenz, Dur – Moll, Septimenakkorde 

• Formprinzipien: Wiederholung, Variation, Kontrast 

• Traditionelle Partituren, reduzierte Partituren, Klaviernotation, 
grafische Notation 

 

 

fachmethodische Arbeitsformen 

• Motivisch-thematische Analyse mittels Höranalyse, Notentext,  

• Lektüre von Sekundärtexten 

• Analyse von Opern-Videos 

• Auswertung von Musikdokumentationen 

Unterrichtsgegenstände 

• St. Schwartz: Wicked – die Hexen von Oz 

• ABBA: Mamma Mia 

 

 

Weitere Aspekte  

• Kooperation mit dem Theater Mönchengladbach: Vorberei-
tung eines Opern-/Musical-Besuchs 

 

 

Materialhinweise/Literatur 

• Soundcheck S II, S. 126 ff… 

 



 
 
 
 

• ordnen Informationen über Musik und analytische Befunde in einen 
gesellschaftlich-politischen oder biografischen Kontext ein, 

• erläutern Paradigmenwechsel im Umgang mit Musik bezogen auf 
deren gesellschaftlich-politische Bedingungen, 

• erläutern Gestaltungsergebnisse bezogen auf ihren historischen 
Kontext, 

• beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse interpretatorischer und 
gestalterischer Prozesse im historischen Kontext. 

 

• Transformieren von Analyseergebnissen in Bewegung 

• Szenische Umsetzung einer Schlüsselszene zur Musik 

• Einstudierung einer Tanzchoreographie 

• Singen von Opernliedern und Musicalsongs, ggf. als Bearbei-
tung 

 

Fachübergreifende Kooperationen 

• Fachschaft Sport 

 

Feedback / Leistungsbewertung 

• Vgl. Leistungsbewertung Oberstufe Musik 

• Rückmeldebögen 

• Erörterung fachspezifischer Fragestellungen 

• Referate zum musikgeschichtlichen Kontext oder bestimmter 
Komponisten 

• Anfertigung ausformulierter Analysen 

• Umsetzung musikpraktischer Aufgabenstellungen (Ge-
sang/Instrumentalspiel)  

 

Lernmittel 

• v.a. Schulbücher siehe Material/Literatur 

• Film-Dokumentationen 

• Opern-Videos 

• Sekundärliteratur 

 

GK Q 2  UV 2 Thema: Filmmusik  

 

  Verwendungen von Musik  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Wahrnehmungssteuerung durch Musik 

o Funktionen von Musik in außermusikalischen Kontexten 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Wirkungen und Funktionen von Musik, 

• formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezogen auf Wahr-
nehmungssteuerung und außermusikalische Kontexte, 

Unterrichtsgegenstände 

• z.B. „Das Boot“, „Club der toten Dichter“, „Der weiße 
Hai“, „Pretty Woman“, „Forrest Gump“, „Amadeus“, 
„Fluch der Karibik“ etc. 

• ausgewählte Schülervorschläge 

 

Fachliche Inhalte 

• Einführung in die Filmanalyse 

Materialhinweise/Literatur 

• Filmmaterial zu ausgewählten Beispielen 
• Themenheft Klett. „Filmmusik“, G. Maas 
• O-Ton 2 : Kapitel Filmmusik, S. 142-154 
• RAAbits Musik: „Die Wendeltreppe“ – Filmmusik und 

ihre Funktionen 
• Soundcheck S II, S. 150 



 
 
 

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Wahrneh-
mungssteuerung und außermusikalische Kontexte, 

• interpretieren Analyseergebnisse im Hinblick auf Wahrnehmungs-
steuerung und außermusikalische Kontexte. 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Gestaltungskonzepte im Hinblick auf Wahrnehmungs-
steuerung in einem funktionalen Kontext, 

• bearbeiten vokale und instrumentale Kompositionen im Hinblick auf 
Wahrnehmungssteuerung und außermusikalische Kontexte, 

• erfinden einfache musikalische Strukturen bezogen auf einen 
funktionalen Kontext, 

• realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen bezogen auf 
einen funktionalen Kontext. 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen und musikalischen 
Strukturen im funktionalen Kontext, 

• erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen 
Wirksamkeit, 

• erörtern Problemstellungen zu Funktionen von Musik,  

• beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestalterischer Prozesse 
bezogen auf Wahrnehmungssteuerung und außermusikalische Kon-
texte. 

 

• Beeinflussung der visuellen Wahrnehmung durch Musik 

• Funktionen von Filmmusik 

• Beziehungsebenen zwischen Bild und Musik: Paraphra-
sierung - Polarisierung - Kontrapunktierung 

• Vom Stummfilm zum Tonfilm 

• Hollywood-Sinfonik 

• Underscoring, Mickeymousing, Leitmotivische Arbeit,  
Handlungsmusik 

• Vorspann und Nachspann  

• Spannungsaufbau in der Musik 

 

 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, Formaspekte 
und Notationsformen 

         Melodik:    

• Motiv-Verarbeitung, Motiv- Varianten  

• Intervalle 

Dynamik/Artikulation:  

• staccato-legato, Akzente, ritardando, accelerando 

• graduelle und fließende Abstufungen/Übergänge, Cre-
scendo Dynamik  

Formaspekte: 

• Wiederholung, Abwandlung, Kontrast 

 

fachmethodische Arbeitsformen 

• Motivisch-thematische Analyse Höranalyse (Leitmotiv) 

• Lektüre von Sekundärtexten 

• Genretypische Filmmusikelemente nachgestalten 
(Workshop: Nils Sustrate) 

• Musikalische Ausdrucksmodelle: Darstellung grundle-
gender Emotionen und deren musikalische Charakteris-
tika  

• Vertonung einzelner Filmszenen 

• Erarbeitung wissenschaftlicher Texte 

• Sachkundiger Kommentar (mündlich und schriftlich) zu 
musikalischen Darbietungen 

• Kreative Gestaltungsmethoden in Arbeitsgruppen 

 

Feedback / Leistungsbewertung 

• Bewertung von individuell angefertigten Höranalysen 

• Gestaltungsaufgabe: Erstellung eigener Filmmusik  

• Präsentation und schriftliche Erläuterung von Gestal-
tungsaufgaben  

• Erörterung fachspezifischer Fragestellungen 

• Kurzreferate  

 



GK Q 2  UV 3       Thema: Die Sprache der Töne. „Wo die Sprache aufhört, fängt die Musik an“ - Programmmusik 

 

  Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Ästhetische Konzeptionen von Musik 

o Sprachcharakter von Musik 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Didaktische und methodische Festlegun-
gen 

Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Ausdruck und Bedeutung von Musik, 

• formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezogen auf ästheti-
sche Konzeptionen und den Sprachcharakter von Musik,  

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Deutungsan-
sätze und Hypothesen,  

• interpretieren Analyseergebnisse vor dem Hintergrund ästhetischer 
Konzeptionen und des Sprachcharakters von Musik. 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Gestaltungskonzepte unter Berücksichtigung des 
Sprachcharakters von Musik,  

• bearbeiten musikalische Strukturen unter Berücksichtigung ästheti-
scher Konzeptionen, 

• vertonen Texte in einfacher Form, 

• erfinden musikalische Strukturen unter Berücksichtigung ästheti-
scher Konzeptionen und des Sprachcharakters von Musik, 

• realisieren und präsentieren eigene klangliche Gestaltungen sowie 
vokale und instrumentale Kompositionen und Improvisationen vor 
dem Hintergrund ästhetischer Konzeptionen. 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen ästhetischen Konzeptionen 
und musikalischen Strukturen, 

• erörtern musikalische Problemstellungen bezogen auf ästhetische 
Konzeptionen und den Sprachcharakter von Musik, 

• beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse sowie musikali-
sche Interpretationen hinsichtlich der Umsetzung ästhetischer Kon-

Unterrichtsgegenstände 

• J. Kuhnau: „Der Streit zwischen David und Goliath“ (1700), 
(MUU (alt), S. 125) 

• L. V. Beethoven: Sinfonie Nr. 6, F.Dur, Op. 68, „Pastorale“ 
(!808), (MUU alt, S. 126) 

• Hector Berlioz „Symphonie fantastique“ (1830); (MUU alt, S. 
128, MUU (neu), S. 61ff., Spielpläne Oberstufe , S. 333ff., In-
strumentalmusik, Metzler, S. 52ff.) 

• R. Strauss „Till Eulenspiegel“, op. 28 (1895), (MUU (alt), S. 
133), Instrumentalmusik, Metzler, S. 57ff.) 

 

Fachliche Inhalte 

• Musikästhetischer Streit zwischen absoluter Musik und 
Programmmusik 

• Sinfonische Dichtung 

• Das Programmatische in der Musik 

• Musikalisch-poetische Konzeption von Liszt (MUU (neu), 
S. 60)) 

• Weiterentwicklung der klassischen Form der Sinfonie 
durch Beethoven, Berlioz und Strauss 
 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, Formaspekte 
und Notationsformen 

• Technik des Leitmotivs 

• Tonmalerei 

• Sinfonie/Themengestaltung 

• Rondoform (Strauss) 

• Idée fixe (Berlioz) 
 

fachmethodische Arbeitsformen 

• Hören von Musik 

• Musikalische Analyse  

• Interpretation von Texten und Bildern 

• Improvisationsversuche zu Programmvorlagen (Texte, Bilder) 

• Eigene Kompositionsversuche zu Programmvorlagen 

 

Fachübergreifende Kooperationen 

• Mit dem Fach Kunst 

• Mit dem Fach Deutsch 

• Mit dem Fach Religion 

Unterrichtsgegenstände 

• P. Hindemith Sinfonie „Mathis der Maler“ (MUU Alt, S. 68ff) 

• Dvorak: „Sinfonie Nr. 9, e-moll, op. 95 (1. Satz) „Aus der Neu-
en Welt“ (Instrumentalmusik S. 25ff) 

 

 

Weitere Aspekte  

• Affektenlehre des Barocks- musikalische Rhetorik (z.B. J.S. 
Bach „Johannes-Passion BWV 245, Rezitativ Nr. 18 c 
„Barabas aber war ein Mörder“ (Spielpläne Oberstufe, S. 
289ff.)) 

• Ballettmusik: z.B.. „Schwanensee“ von Tschaikowsky 

 

Materialhinweise/Literatur 

• MUU Sek II neu, Schroedel 

• MUU Sek II, alt, Metzler 

• Spielpläne Oberstufe, Klett 

• Instrumentalmusik, Metzler/Klett 

• Partituren zu den Werken 

 

 



zeptionen und des Sprachcharakters von Musik, 

• beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von Musik hinsichtlich ästhe-
tischer Konzeptionen. 

 

 

Feedback / Leistungsbewertung 

• Vgl. Leistungsbewertung Oberstufe Musik 

• Rückmeldebögen 

• Erörterung fachspezifischer Fragestellungen 

• Referate zum musikgeschichtlichen Kontext oder bestimmter 
Komponisten 

• Anfertigung ausformulierter Analysen 

• Umsetzung musikpraktischer Aufgabenstellungen (Ge-
sang/Instrumentalspiel) 

 

Lernmittel 

•  O-Ton  

• MUU Sek II neu,  

• MUU Sek II, alt, 

• Spielpläne Oberstufe 

• Instrumentalmusik, Metzler/Klett 

• Partituren zu den Werken 

 

 
 


